
Platz, aber Michael Reith er-
zielte dort mit fabelhaften 961
Holz einen neuen Bahnre-
kord. Den alten verbesserte er
um mehr als 50 Holz.

HERSFELD-ROTENBURG. Ein-
mal Gold, einmal Silber - und
zu beiden Medaillen gab es die
Fahrkarten zu den Deutschen
Meisterschaften dazu – das
war die Ausbeute der heimi-
schen Sportkegler bei den
Hessenmeisterschaften in
Limburg und Hadamar.

Dabei verbuchte Michael
Reith den einzigen Titel für
die Kegler auf dem Kreis Hers-
feld-Rotenburg – im Einzel der
U-24-Sportkegler gewann er
mit starken 883 Holz vor dem
Waldbrunner Janis Schmitt,
der 870 Holz auf der Bahn sei-
nes Heimatortes erspielte. Da-
mit sicherte er sich den nächs-
ten seiner vielen Hessenmeis-
teritel.

Das Glanzstück gelang ihm
allerdings im Mannschaftsfi-
nale. Mit seinem Team von AN
Bosserode langte es schluss-
endlich zwar nur zum vierten

Undwieder Michael Reith
Der Bosseröder Sportkegler holte den einzigen Hessentitel in den Kreis

Hans-Jürgen Stein vom SKV
Heringen gelang es im Einzel
der Herren B, der 60- bis 70-
jährigen Kegler, die Silberme-
daille zu erringen. Damit qua-

lifizierte auch er sich für die
nationalen Titelkämpfe in
Salzgitter. Schlussendlich
musste er sich in Limburg mit
guten 756 Holz nur dem ehe-
maligen Kasseler Bundesliga-
Crack Walter Ulrich (763) ge-
schlagen geben. Eine starke
Leistung des Mannes, der ne-
ben seiner aktiven Laufbahn
auch noch der Sportwart aller
Kegler in Hessen ist.

Von den restlichen heimi-
schen Startern gelang es nur
noch Philipp Karalus (Herin-
gen) im Einzel der Altersklasse
U 24 und Tobias Brill (Bossero-
de) im Einzel der Herren, das
Finale zu erreichen. Philipp
Karalus wurde am Ende Vier-
ter und verpasste eine Medail-
le um gerade einmal drei Holz.
Tobias Brill belegte im End-
lauf Platz fünf in einem leis-
tungsmäßig dichten Starter-
feld. (mö)

Titelträger: Michael Reith.
Foto: Walger

Am Ende Fünfter: Tobias Brill.
Foto: Walger

Hessenmeisterschaften,
Einzel Damen: 1. Cornelia Gebauer
(Wieseck) 805Holz, - imVorlauf aus-
geschieden: 15.Michéle Führer (Len-
gers) 742.
Einzel Damen A: 1. Anja Brunnen-
gräber (Mittelhessen) 789, - im Vor-
lauf ausgeschieden: 10. Ruth Walch
(Lengers) 609.
Einzel U24 männlich: 1. Michael
Reith (Bosserode) 883, 4. Philipp Ka-
ralus (Heringen) 811.
Einzel Herren: 1. Andreas Schad

(Sontra) 898, 5. Tobias Brill (Bosse-
rode) 845 - im Vorlauf ausgeschie-
den: 12. Torben Möller (Hönebach)
748, 13. Rene Sufin (Hönebach) 746.
Einzel Herren A: 1. Rainer Scheidt
(Lahntal) 842, 2. Uwe Schlitzberger
(Kassel) 800, 3. Dietmar Ill (Eschwe-
ge) - im Vorlauf ausgeschieden: 14.
Karl-Heinz Renelt (Hönebach) 788,
19. Rolf Lingner (Heringen) 757.
Einzel Herren B: 1. Walter Ullrich
(Kassel) 763, 2. Hans-Jürgen Stein
(Heringen) 756 - im Vorlauf ausge-

schieden: 10. Harald Kowalsky (Len-
gers) 774, 12. Bernd Klotzbach (He-
ringen) 770, 14. Manfred Koch (He-
ringen) 752.
Einzel Herren C: 1. Klaus Ahnert
(Lahntal) 785, 2. Josef Simon (Datte-
rode) 747, 3. HansMaaz (Kassel) 736
- im Vorlauf ausgeschieden: 10.
Bernd Bähring 660, 13. Gerhard
Scharfe (bei Bad Hersfeld) 633.
Paarkampf Damen: 1. Wagner/Ma-
nia (Wieseck) 665 - im Vorlauf aus-
geschieden: 15. Michéle Führer/Ruth

Walch (Lengers) 445.
Paarkampf Mixed: 1. Dort/Mania
(Wieseck) 703 - im Vorlauf ausge-
schieden: 10. Michéle Führer/Holger
Klotzbach (Lengers) 547, 18. Ruth
Walch/Harald Kowalsky (Lengers)
477, 19. Marion Zimmermann/Hans-
Jürgen Stein (Heringen) 465.
Verein Herren: 1. KSV Wetzlar 3505
Holz, 2. KV Sontra 3486, 3. Kasseler
KV 3441, 4. AN Bosserode 3418 (Mi-
chael Reith 961, Tobias Brill 855,
ReneWindolf 752, Arno Köhler 850).

Kegeln in Zahlen

Daniel Hubert (U 20) wieder
zurückgemeldet und im Weit-
sprung mit der besten Tages-
weite aller Altersklassen von
6,42 m überrascht.

Befreit vom Abistress
Als frisch gebackene Abitu-

rientin zeigte sich Aline Dick
befreit vom Prüfungsstress
der und lief als 100-m-Siegerin
der U 20 mit 13,26 sek dicht an
ihre Bestzeit heran. Ebenfalls
Bestleistung bedeuteten
11:02,98 min für Florina Mo-
ritz (LCM Rotenburg) als Sie-
ger der U 18 über 3000 m.

Sehr stark besetzt war der

Ehefrau des Rotenburger Bür-
germeisters hat ihr Sprungta-
lent sicherlich von ihrem Va-
ter Wolfgang Siebert geerbt.
Noch heute schwärmen ehe-
malige Fußballfans davon, wie
der Landesligafußballer des FV
Bebra in der Halbzeit eines
Spieles in der Kasseler Hessen-
kampfbahn sich in den Hoch-
sprungwettbewerb der gleich-
zeitig stattfindenden Bezirks-
meisterschaften einklinkte
und in seiner unorthodoxen
Hochsprungtechnik höher als
der Sieger sprang.

Nach einer langwierigen
Lungenentzündung hat sich

BEBRA. 172 Teilnehmer aus
30 Vereinen sorgten für eine
Rekordbeteiligung beim
Abendsportfest der LGA Ro-
tenburg-Bebra auf der Bebraer
Biberkampfbahn. Dass neben
der Quantität die Qualität
nicht zu kurz kam, beweisen
unter anderem zwei hessische
Jahresbestleistungen durch
Hannah Gambetta (TSG
Schlitz) im Weitsprung der Al-
tersklasse U 20 mit 5,80 m und
durch Caroline Friedrich (LAV
Kassel) im Speerwerfen der
U 18 mit 43,44 m.

Unter den zahlreichen gu-
ten Resultaten der heimischen
Athleten ragen die 200-m-
Sprintdemonstration von An-
tonia Schell in 26,06 sek, der
6,42-m-Sprung von Daniel Hu-
bert und die Leistungen des
zehnjährigen Kilian Krah (RKV
Bebra) heraus.

In der Männerklasse bestä-
tigte Martin Triebstein mit
6,13 m im Weitsprung seine
führende Stellung in Deutsch-
land in der Altersklasse M 45.

Christina Schuchhardt war
in drei Disziplinen der Frauen-
klasse am Start und erzielte
beim 100-m-Sieg in 13,47 sek
die wertvollste Leistung. Pen-
ny Moritz setzte sich in der
gleichen Altersklasse über 800
m in 2:48,42 min durch. Ihren
besten Wettkampf seit zehn
Jahren absolvierte Jenny Grun-
wald, die inzwischen in der Al-
tersklasse W 40 startet, im
Hochsprung mit 1,41 m. Die

Friedrich trumpft auf
Leichtathletik: Zwei hessische Jahresbestleistungen auf der Biberkampfbahn

100-m-Lauf der weiblichen
U 18: Ein ganzes Quintett
blieb unter 13 Sekunden. Da-
her musste sich Antonia
Schell trotz der offiziellen
Bestleistung von 12,83 sek -
die 12,59 in Darmstadt waren
mit zu starkem Rückenwind
gelaufen - nur Rang vier. Eine
Demonstration ihrer neuen
Sprintstärke zeigte die Roten-
burgerin dann über 200 m. Sie
steigerte sich von 26,23 auf
26,06 sek und gewann mit gro-
ßem Vorsprung.
Athleten ohne Nennung des

Vereins sind für die LG Alheimer
Rotenburg-Bebra gestartet. (red)

Sie stellte auf der Biberkampfbahn eine neue hessische Jahresbestleistung auf: Caroline Friedrich
vom LAV Kassel schleuderte den Speer 43,44 Meter weit. Foto: Walger

Auch die Jüngsten machten
große Sprünge. Foto: Walger

K urz vor den hessischen
Einzelmeisterschaften
zeigte sich auch Luca

Kunkel beim Abendsportfest
seiner LG Alheimer in guter
Verfassung. Er siegte in der Al-
tersklasse M 15 über 100 m
(12,37 sek), im Weitsprung
(5,98 m) und im Hochsprung
(1,58 m). Bei den 14-Jährigen
lag Tristan Krah (RKV Bebra)
im Weitsprung (4,66 m) und
Hochsprung (1,46 m) vorn.

Bei den gleichaltrigen Mäd-
chen blieben Luise Altmann
(LC Marathon Rotenburg/LCM)
mit 2:42,29 min und Ella Holl
(2:58,66 min) über 800 m un-
ter drei Minuten. Zwei dritte
Plätze gab es für Denise Gohr
über 100 m in 14,62 sek und
im Weitsprung mit 4,27 m.

Erfolgreich verlief der Wett-
kampf auch für Anastasia Tro-
nicek W 13), die den 800-m-
Lauf in 2:49,47 min gewann.
Bei ihrem Debut über 60 m
Hürden wurde sie in 12,17 sek
Zweite. Im Hochsprung teilte
sie sich den Sieg mit Kim Gold-
bach (beide 1,29 m). Kim zeig-
te ihre stärkste Leistung im
Weitsprung mit. 4,58 m sind
persönliche Bestleistung. Sie
wurde nur von der hessischen
Topathletin Laura Hägele (SSC
Vellmar) bezwungen.

Mit Lätitia Dietrich besitzt
der LCM Rotenburg ein star-
kes Lauftalent, das über 800 m
bei den zwölfjährigen Mäd-
chen in 2:51,33 min gewann.

In ihrem ersten Wettkampf
überzeugte Paula Balduf als
Dritte über 75 m in 11,47 sek.
In 11,50 sek folgte Lea Deiß,
die sich vor allem über ihre
4,10 m im Weitsprung freute.
Da wurde sie Dritte.

Fabian Stein glänzte mit
drei ersten Rängen in der
M 11. Über 50 m wurde er mit
8,06 sek von Nils Stenzel, der
auf 8,13 sek kam, dicht be-
drängt. Weitere Siege gab es

im Ballwurf mit 38,00 m und
im Weitsprung mit 4,02 m.

Bei den gleichaltrigen Mäd-
chen lagen über 50 m zwi-
schen der Siegerin Celine Taff-
ner (7,73 sek) und der Vierten
Hannah Purkl nur 16 Hun-
dertstel. Knapp ging es auch
im Weitsprung zu, wo Celine
Taffner mit 3,91 m Zweite,
Hannah Purkl mit 3,83 m Drit-
te und Eve Kiwitt mit 3,80 m
Vierte wurden. Eve gewann
den Ballwurf mit genau 30 m,
Hannah lief nach 800 m in
3:11,13 min als Erste ins Ziel.

Die stärksten Leistungen in
den jüngeren Schülerklassen
erzielte Kilian Krah (RKV Be-
bra) mit vier ersten Plätzen im
50-m-Lauf (7,78 sek), Weit-
sprung (4,27 m), Ballwurf
(43,00 m) und 800-m-Lauf
(2:51,09 min). In seinem Sog
kam Maximilian Lapp über 50
m mit 7,99 sek und im Weit-
sprung mit 3,86 m auch noch
auf ansprechende Ergebnisse.

Enges Dauerduell
Im neuen Dauerduell der

W 10 zwischen Caroline Oeste
und Johanna Grunwald hatte
Caroline zweimal knapp die
Nase vorne. Im Weitsprung
lag sie als Zweite mit 3,46 m
einen Zentimeter vor Johan-
na, und im Ballwurf hatte sie
als Siegerin mit 28 m einen
Meter Vorsprung. (red)
Athleten ohne Nennung des

Vereins sind für die LG Alheimer
Rotenburg-Bebra gestartet.

Luca Kunkel
und Kilian Krah
sahnen ab

Höflich sein
schwer gemacht

Thomas
Walger über die
verzwickte
Kunst des ge-
schmeidigen
Überholens

K ennen Sie das auch? Sie
fahren mit dem Rad
durchs Fuldatal, da

taucht vor Ihnen eine Gruppe
Fußgänger auf, die die gesamte
Breite des Weges beansprucht.
Oder zwei Nordic Walker. Oder
zwei andere Radfahrer, die ge-
mütlich nebeneinander herrol-
len. Was tun? Versuchen, sich
schnell vorbeizumogeln? Das
kann leicht mit einer Bauchlan-
dung enden. Mit der Klingel auf
sich aufmerksam machen? Das
kann Schreckhafte im Mark er-
schüttern. Oder das Tempo ver-
langsamen und freundlich an-
kündigen, dass man überholen
möchte? Meine Erfahrung: Vie-
le Zeitgenossen reagieren ge-
reizt auf jede dieser drei Metho-
den. Leider. twa@hna.de

EINWURF

WILDECK. AN Hönebach ist
erneut Hessenpokalsieger der
Sportkegler. Im Finale im Kas-
seler Auepark setzte sich das
Team gegen die Mannschaften
aus Dillenburg, Fulda und Gro-
ßalmerode durch. Mit dem An-
spruch, den Titel zu verteidi-
gen, war AN Hönebach in den
Wettbewerb gestartet, für den
nur 17 Mannschaften gemel-
det hatten. Mit deutlichen
Heimsiegen gegen die Ver-
bandsligisten Waldbrunn/Ha-
damar und Nauheim qualifi-
zierten sich die Waldhessen
für die nächste Runde.

Ernüchternd
Der Start dort fiel jedoch et-

was ernüchternd aus. René Su-
fin erzielte zwar ordentliche
779 Holz, doch Großalmerode
und Fulda brannten ein Feuer-
werk ab und kamen auf 842
und 841 Holz. Im zweiten
Block wurde bereits der erste
Paarkampf gespielt, Andreas
Renelt und René Sufin erziel-
ten 585 Holz und konnten da-
mit wieder zu den Fuldaern
aufschließen.

Sie verloren jedoch weiter
an Boden auf Großalmerode.
Andreas Renelt machte in sei-
nem Einzel mit 774 erstmals
ein paar Holz für die Wilde-
cker gut und ließ die Fuldaer
klar hinter sich.. Dillenburg
war zu diesem Zeitpunkt be-
reits aus dem Rennen.

Knoth trumpft auf
Robert Reinhardt kam zwar

nur auf 743 Holz, doch auch
damit verkürzte er den Rück-
stand auf Großalmerode. Se-
bastian Knoth erzielte dann
mit starken 796 Holz das beste
Hönebacher Ergebnis und
brachte die Wildecker auf
Schlagdistanz. Ganze acht
Holz betrug der Rückstand vor
dem letzten Paarkampf.

Dort spielten Sebastian
Knoth und Robert Reinhardt
ebenfalls stark auf und erziel-
ten 599 Holz - damit war der
zweite Hessenpokalsieg nach
2014 perfekt. Am Ende betrug
der Vorsprung auf Großalme-
rode 115 Holz, auf Fulda 125
Holz und auf Dillenburg 205
Holz. (nmö)

AN Hönebach
gewinnt den
Hessenpokal

Die Sportredaktion
in Rotenburg:

ThomasWalger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

Kartenservice

www.hna-kartenservice.de

Egal ob Fußball,
Handball, Eishockey –
wir haben die Tickets:

0561 / 203 204

Montag, 29. Juni 2015Lokalsport
RO-SP1


